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(1018—1) Nr, 2273,

Edict .
Das k. k. Lcmdesgcricht Laibach hat

wegen nicht zugehaltener Licitatiunsbe"
diuguissezurEiudriugllugdcsHauszins-
stcucr-Nilckstandcs von 28 si^I'/^kr.
sammt Exccutiouskosten die Nclicita^
tioil der auf Josef Jäger vcrgcwähr-
ten, im uiagistratlicheu Grundbuche ̂ ud
Consc.-Nr. 20 vorkolnuleudeu, in Hüh-
nerdorf liegenden, gerichtlich anf 1978 f l .
geschätzten uud alu 28. Jänner l. I .
von Franz Jäger nm deu Mcistbot von
1605 st. cz,ecutiv erstandenen Realität
bewilliget und zur Vornahme die Tag-
satzuug auf den

17. Iuni l. I.,
Vormittags 9 Uhr, mit dem Beisatze
angcorduet, daß obige Realität um
deu Betrag von 1605 st. ausgerufen,
aber auch unter demselben hintcmge-
gebcn werden wiirde.

Schätzungsprotokoll und Licitations-
bedingnisse tonnen w der Registratur
eingesehen werden.

' Laibach, am 30. Apr i l 1867.

'(997—1) Nr. 2482.

Dritte ercc. Feilbietung.
I m Nachhange zu dem Edicte vom

10. Jänner d. I . , Z. 2 1 1 , wird kund-
gemacht, daß die <n der Executionssache dcs
Karl Perjatcl von Rcifniz gegen Maria
Lonöin von Slattcncg wegen ans dem
gerichtlichen Vergleiche vom 13. August
1802, Z. 3206, lwch schuldig, 22 fl.
87 kr. .̂ .̂ o. zur exccntiven öffentlichen
Versteigernng der der Lctztern gehörigen,
im Grundbuchc der Herrschaft Rcifniz .>,u!»
Uib. '^ t r . 632 vorlommcnden, gerichtlich
ans 1330 fi. geschätzten Realität zu Sla-
tcneg H.-Nr . 6 anf dcn 27. d. M . und
25. Ma i 1867 angeordneten erste und zweite
Feilliictnngstagsatzuug überEinverständnis
beider als abgehalten erklärt scicn und es
sohln mir noch bei dcr drittln anf dcn

28. I n n i 1 8 6 7 ,
Vormittags 10 Uhr, in dcr Gerichtst^nz.
lci angeordneten Fcilbietnngstagsatznng mit
dem vorigen Anhange sein Verbleiben hat.

K. l, Bezirksgericht Rcifniz, am 27ten
April 1867.

(1002-1 ) Nr. 5262.

E d i c t
znr Einberufung der Verlasscüschafts-Gläu«
bigcr des verstorbenen Hn',u J o h a n n
Z w c u k c l , Handelsmann nnd glealitä«

tcnbesitzcr in Obcrlaibach.
Von dem l. k. Vezirkögclichtc Oberlai-

dach wcrdcn Diejenigen, welche als Glmi.
bigcr an die Vcrlassenschast des am3llen
October 1866 mit Tcstamsnt verstorbenen
Herrn Johann Zmcnkel, Handclsinann nnd
Rcalilätcübcsitzcr in Obcrlail'ach, cine For<
derung zn stellen habcn, a>>fgcfardcrl, bn
diesem Gerichte znr Anmeldung nnd Dar-
lhnnng ihrer Ansprüche

den 12, I n n i 1 8 6 7 ,
nm 9 Uhr früh hicrgerichtö zn c: scheinen
oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu
überreichen, widrigcnS dcnscllirn an die Vcr-
lasscnsä)aft, wenn sie dnrch Bezahlung der
angemeldeten Fordnungeii cischöust wurde,
lein weiterer Anspruch zustlint^r, aw insofnilc
ihncn cin Pfandrecht gcdnh,t.

tt- f. Aczirkögcricht Obcrlaibach, am
19. April 1867.

(1005—1) Nr. 787.^

E d i c t
zur Eüchcrnfnng dcr Bcrlass>,'nschasls'OläN'
biger der am 6. März 1667 verslorbenco
M a r i a n a S c h w a r z h o b l e r von

Podjclovbcrd HauS'Nr. 4.
Von dem k. k. Bczirtsgerichtc âck wcr<

deu Diejenigen, welche als Gländigcr an
dieVe'lassenschaft deram 6.Ätärz 1867 mit
Testamcnt verstorbenen Mariana Schwarz-
hobler von Podjclovbcrd Han<3-Nr. 4 eine
Forderung zn stellen habcn, aufgefordert,
znr Anmcldnug und Darthmmg ihrer An»
sprüche bei diesem Gerichte den

17. Inni d. I.
nm 10 Uhr zn erscheinen oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widri«
gcns denselben an die Verlassenschaft, wenn
sie dnrch Bezahlung dcr angemcldcttn For»
dcrnngcn erschöpft winde, lein wcilcrcr
Ansprnch zllstnnde, als insoferne ihncn cin
Pfandrecht gebührt.

Lack, dcn 10. Mai 1867.

( 9 9 6 ^ 1 ) ^ ^ ' 2 2 0 6 .

Dritte erec. Feilbittunst.
Vom t. k, Bezirksgerichte Ncifniz wird

in dcr E^cnlionesachc des Anton Bouha
von Kcobac wider Franz Hotcuar von
WcikcrSdorf mit Bezug anf das dicSgc«
richtlichc Edict vom 7. December u. I>,

Z. 7680, hiemit knnd gemacht, daß die,
mit dem letzter» Edicte anf den 12. l. M . ^
und anf dcn I I . Ma i l. I , angcoronclcn!
erste nnd zweite e^ccnliue Feildiclnng dcr ^
zn Wciterodorf «n!) H..)ir. 7 gclcgencn,
im Grnnddliche dcr Herrschaft Rcifniz >
^ul) Nlb. «)ir. 167 v0!lommcl,dcn, auf
15)00 fl. geschütztlN Nmliiät snr abgchal-
lcn erlläit wmde und dl'.ß e,) bei dcr
anf dcn

1 1. I n n i d. I . ,
Vormittags 10 Uhr, in dcr Gcrichlökanz«
lci ang!ordnclcn diitten diciüsälligcn Fci!"
bictnng mit dcm uoligen Anhange sein
Vcrdleiben habe.

K. t. BeziikSgcrichtNeifniz, am I l len
April 1867.

" ( 9 9 3 - 1 ) Nr. 1171.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom t. l. Bezirrcanilc 9tcifniz atö

Gericht wild bekannt gemacht, daß nbcr
das Ncassumirnngögcsuch dco Iohauu Mil«
lauz vou ssarlsladt, dnrch Herrn Dr. We-
ucdictcr, gegen Andreas Lcsar von Sober-
schitz Nr. 49 znr Voinähme dcr diitlcn
Ftilbielnng dcr dem Lctztern gehörigen,
im Grundbnchc dcr Herrfchast Rcisniz .̂ ul) ^
Urb.'Fol. 942 vork'inmcndcn, gerichtlich
anf 2887 fl. bewcithctcn Realität nnd dcr
anf 409 fl. 10 lr. gcfchatztcn Fährnisse,
die Tagsatzung

auf dcn 1 5. I n l i 1 8 6 7 ,
Vormittags 9 Uhr, in luco dcr Realität!
nnd Fahrnisse angeordnet wnroc, wobei
die Realität nnd Fährnisse bei nicht er-
zieltem Schätzungswerthc anch unter dem»
selben hinlangegcben werden.

K. t. Bezirksamt Neifniz als Gericht,
am 15. Februar 1867.

(1022-3 ) Nr. 6076.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Krainbnig

wird im Nachhange zn dem Edicte vom
3. December 1866, Z. 6076, in dcr Exc«
cnlionösachc d»'s Franz 5!'nralt von Go-
renavas gegen Gc^rg Trampusch von Tcr<
dojc !>><>. 36 fl. c. ,̂ . l>. bekannt gemacht,
daß znr zweiten Rcalscilbicwngstagsatzmig
am 24. April d. I . lein Kanflnstigcr cr<
fchicncn ist, weshalb am

2 4. Mai l. I.
znr dritten Tagsatznng geschritten wcrdcn
wird.

ss. k. Bezirksgericht Krainburg, am
24. April 1867.

( 9 8 0 - 1 ) Nr. 2571.

Crccutive
Realitätett-Versteigcruttg.

Vom k. f. slädt. dclcg. Bezirksgerichte
Rndolfswcrll' wiid bekannt gemacht:

Es sci nbcr Zlnsnchcu dcs Il)hal,»P<lan
»>! Eons, vun Pct.nic die executive Vcr<
stcigcrnng dcr dem Mathias Viditz i» Wcl-
tcndorf gehörigen, gerichtlich anf 600 fl.
geschätzten, im Grnndmichc dcr Herrschaft
Ncnstadtl>l'l> Rct.<Nr. 119 vorkommendc»,
in Wcltcndoif >ü!> Eonsc.»Nr. 6 gelegclicn
Hnbrcalität bewilliget nnd hiczn drei Feil«
biclungstagsatznngcn, nnd zwar die erste
auf den

3. J u n i ,
die zweite auf deu

3. J u l i
nnd die dritte anf dcn

5. Ananst 1 8 6 7 ,
jedesmal Vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalität
bei dcr ersten und zweiten Feilbielnng nur
nm oder nbcr dcn Schätznngswcrth, bei
dcr dritten aber anch unter demselben
hintangcgcbcn wcrdcn wird.

Die^icilationcbcdingnissc, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem An-
bote cin lOpcrc. Vadinm zn Handen dcr
Licitationsconnnission zncrlcgcn hat, sowie
da? Schätzn,igsprotololl nnd der Grnnd-
vnchscxtract könne» in dcr diesgerichtlichen -
Registratur eingesehen wcrdcn.

Rndolfswerlh, am 24. März 1867.

(1012—1)" Nr. 2143.

UcbertnMllss
dritter crec. Fcilbictmlss-

Vom k. k. Bezirksgerichte Stcin wird
mit Bczng anf das diesämtlichc. Edict
vom 3. Jänner 1867, Z. 11, bckannt gc-
inacht, d>'ß die mit dem Bescheide vom
3. Jänner 1867, Z. 1 1 , anf dcn 2tcn
April 1867 angeordnete dritte executive
Feilbictnng dcr dem Alex. Kern von Kapla"
vas gehörigen, anf 5548 fl. 80 lr. ö. W-
bcwcrlhctcu Rcal,tät zn Kaplavas nbcr
iinsnchcn dcs Exccntionsführers Sigmnnd
Skaria von Stcin

au f dcn 6. I n l i l. I .
mit dem vorigen Anhange übertragen
wnrdc.

K. l. Bezirksgericht Stcin, am 30tcn
März 1867.
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(992—1) Nr. 7355.

Uebertragung
dritter eree. Feilbietung.

Von dein gefertigte!! l, k. Bczirksamte
als Gcricht wird im îachhaugc zum hier«
amtlichen Edict vom 13. October 1866,
Z. 6492, bclauut gemacht, daß in der
Exccutioussache dcs Michael Pirnat von
Großpöllnud, durch Hxrru Dr. Wclicdicler,
gcgeu StcfauPeterlin von dort l'l». 120 fl.
dic auf dcu 21. December 1866 augcori).
net gewesene executive dritte Fcilbictung
der gegnerischen Realität mit Beibehaltung
des OrtcS nnd der Stunde mit dcm vo-
rigen Anhange

auf den 6. I n n i 1 8 6 7
ilbcr Ansuchen übertragen wird.

K. k. Bezirksamt Rcifuiz als Gericht,
am 23. November 1866.

(1004—1) Nr. 2586.

E d i c t .
Vom k. l . Vczirlsamtc Kronau als

Gericht wird den unbekannt wo befindli-
chen Ansprccheru der Gruudparzclle?i. 503
der K'atastral-Gcmciudc Aßliug bekannt
gemacht:

Es habe wider dieselben Mathias Ra-
bic vou Hoheuthal Nr. 5 1 , für Maria
Paßlcr von Aßliug, die Klage anf An-
erkennung ihres Eigcnlhumsrcchtcs znr sel-
ben hicrgcrichtö überreicht, worüber die
Tagsatzuug anf den

2 7. August 1 8 6 7
anberaumt und ihnen Herr Franz Grill
von Aßliug znm Curator bestellt ward.

Kronau, am 18. December 1866.

" ( 1 0 2 1 - 1 ) Nr. 701.

Zweite und dritte
ereeutive Feilbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Kraiuburg

wiid im Nachdaugc zu dein Edictc vom
13, Februar d. I . , Z. 701, in der Exe-
culioussachc des Vtalhäns Sporn von
Lokarjc gegen Bartholmä Konc von Go<
'̂zhc n!ci. 630 fi, »'. ^. c-. bcka>ntt gemacht,

b"ß zur ersten Rcalfcilbictuugslagsatzuug
a>n 8. Mai d. I . kein Kauflustiger cr''
schiene» ist, wcrhalb am

7. J u n i nud
l). J u l i l. I . ,

zur zweiten und drillen Tagsatzung ge»
schritten werden wird.

K. l. Bezirksgericht Krainbnrg, am
8. Mai 1867.

(1023 -1 ) Nr. 1897.

Dritte exec. Feilbietilng.
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg

wird hicmit kund gcniacht :
Es sei ii> der Excculiouosache der F>an

^'thariua Florian von Krainbnrg, durch
Hers,, Dr. Burger, gegen Blas Pernus
uon Millcivcllach i'<«. 45 fl. 0. W. über
^inverstäudniß beider Theile die mit den,
Bchheioc vom 2. Jänner d. I . . Z. 15,
MN dcn 26. April und 25, Ma i d. I .
llügrordulte Ncalscilbietliua als abgehalten
erklärt wo»dcn, nnd es wird lediglich zu
der nuf den

2 8. I u u i d. I .
al'geolductcn dritten Feilbictnng dcr dem
letztere» gehörigen Realität mit dcm v »
llgcn Anhange geschritten.

K. l. Bezirksgericht Krainbnrg, um
26. April 1867.

^ 1 0 2 4 ^ 1 ) Nr. 1811

Dritte erec. FeilbictlMg.
Bon dem k. k, Bczirlöaerichlc Kraiu-

dnrc, wird mit Bezug ai,f da« Edict vom
22. Iäuucr d. I , Z . 314, bekannt ge-
Wacht, daS die in der Exccutioussache des
Themas Mascl von S t Georgen ^gcu
^conhard Sajovitz von Lausa.1, auf dcu
25. April und 22. Mai d, I . augcord»
netcn zwci ersten Rculfcilbietungcu über
Ansuchen beider Theile mit dem als ali.
»ehalten angesehen wurden, daß es bei
bcr auf den

1. J u l i d. I ,
Vormittags um 9 Uhr, bestimmten drit-
ten Fcilbictungötagsatzung sciu Verbleibcu
hc.be, welche iu der Gcrichtölanzlci di'scs
Berichtes abgehalten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
^4. April 1867.

(596—3) Nr. 234.

Ermnerlmg
an Josef K r u ä i c von M a und seine

unbclanuten Rechtsnachfolger.
Von dcm t k. Bezirlsnmte Wippach

als Gericht wird dem Josef Krusic uon
Loka und seinen unbekannten Rechtöuach-
folgern hiermit erinnert:

Es habe Andreas Brajdih von Groß-
pulle Nr. 20 wider dieselben die Klage
anfZaerkcnuuug dcs gruudduchlichcn Eigen»
thuius dcs Wciugartcnö ^lckuuro in
I>l,>ji rep dcr S t . 'G . St . Beit in Folge
Ersitzuug, ,̂ ul» i)l'l»c8. 18. Jänner 1867,
Z. 234, hicramtö eingebracht, worüber zur
mündlichen Vcrhaudluug die Tagsatzung
anf dcn

18. I l l n i 1 8 6 7 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29
a. G . -O . augcordnct und den Geklagten
wegen ihres uubclauutcu Aufenthaltes Josef
Koorc von St . Veit alö l^urittor :«! uolum
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wcrdcu dieselben zn dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen habcn, widrigcnö diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Euralor
vcrhaudclt werden wird.

K. t. Bezirksamt Wippach als Gericht,
am 26. Jänner 1867.

(622—3) Nr. 184. '

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Jakob

I v e c von Omota.
Bon dcm k. k. Bczirksamtc Mottling

als Gericht wird dcm unbekannt wo be-
findlichcu Jakob Jocc vou Omola hicr-
mit criuncrt:

Es habe Mathias Skrinar von Kcrsch-
dorf wider denselben die Klage auf Vei>
jährt- uud Erloscheucrlläruug, >ul) i>ri»r>.
12. Jänner 1867, Z. 184, hirramts ein«
gebracht, worüber zur summarischen Ver-
handlung die Tagsatzung auf dcu

18. J u n i 1 8 6 7 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Auhaugc dcs § 18
dcr allcrh. Entschließung vom 18. October
1845 augeorduct und dciu Gr i l l t e , , we-
gen sciuco uubckauulcn Aufeuthaltcs Hcrr
Anton Slcfauic vou Mültliug als <.'un>l<>l'
lül l,l iiiiü auf scinc Gefahr uud Kostcu
bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich ciuen
andern Sachwalter zu bestellen nud auhcr
namhaft zn macheu habe, widrigcus diese
Rechtssache mit dein ausgcstclttcu Curator
verhaudcll wcrdcu wird.

K. k. Bezirksamt Mottling als Ge-
richt, am 14. Jänner 1867.

( 7 3 0 - 3 ) Nr. 1702?

Erinnerung
an Agnes H u a l c von Zirklachcr Do-
brawa, nun unbclanuttu Aufenlhaltcs, uud

dncn uubelanntc ^Rechtsnachfolger.
Von dcui k. k. Bezirksgerichte Stciu

wird dcr Agnes Huale vou Ziiklachcr
Tobrawa, uun uubclanuteu Aufcnlhaltcs,
und dcreu unbclauntcu Rechtsnachfolgern
hiermit criuucrt:

ES habe Agues Widmar von Zirkln,
cher Dobrawa under oissclbcn die Klagc
auf Erlosli'cucrlläruug ciucr bei der Rca-
lität m! Pfarrgilt St.'iu Urb..Nr. 205 '^
lutabulirlcr Snl.;ftost pr. 90 f l , , >ul» i»r!>< .̂
9. März 1867, Z. 1702, hicramtS ciu<
gebracht, worüber zur summarischen Ver-
handlung die Tagsatzung auf dcn

1. I n u i 1 8 6 7 ,

früh 9 Uhr, augcordnct nnd dcn Ge-
klagten wcgeu ihres nubclauntcu Aufenthalt
tcs Hcrr Anton Kronabcthvogl, k. k. '.Ilotar
iu Stein, als ^uinior :ul .uluin auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werdcn dieselben zu dcm
Ende verständiget, daß sie allenfalls zu
rcchlcr Zeit sclbsl zu crschcincn oder sich
ciueu auderu Sachwalter zu bcstcllcu und
auhcr namhaft zu machcu habeu, widrigcus
diese illcchlssachc u>it dcm aufgestellten
Curator vcrhaudclt werden wird.

K, k. Bczirksgelicht Stc iu, am 9lcn
März 1867.

(731—3) Nr. 1705.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindliche» Franz
S t a r i n und dessen unbekannte Erben.

Vom k. l. Bezirksgerichte Stein wird
den uubekaunt wo befindlichen Franz Sta-
un und dessen unbekannten Erben hiemit
erinnert:

Es habe Anton Widcrgar von Sler-
janzhou wider ricselbcu die Klaae auf Er«
sitzung der in» Gruudbuchc dcs Graf Lam-
bcrg'schcn Ea»onicatcs Laibach «ul» Urb.-
Nr. 16l/2, Rclf.-Nr. 16 inliegenden Kai-
schcnrcalilät, ûl> sirue«. 9. März 1867,
Z. 1705, hicramls eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Tagsaz-
zuug auf den

1. I u u i 1 8 6 7 ,
fiüh 9 Uhr, angeordnet und dcn Gcklag«
tcn wcgcn ihrcs uubckauuteu Aufenthaltes
Johann Skerjauz von Slcrjanzhou als
^uiiUor <n! <>clli,» auf ihre Gefahr uud
Kostcu bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sic allenfalls zu rcchlcr
Zcit fclbst zu erscheinen oder sich riueu
audcru Sachwalter zu bestellen uud auher
uamhast zu mochcu haben, widrigeuö dicsc
i)tcchlssachc mit dcm aufgestclltcn Curator
vcrbaudclt werden würdc.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 9ten
März 1867.

(733—3) Nr. 1799?

Erinnerung
an dcu unbekannt wo befindlichen Johann
Rom von Stockcndorf, BezirkTschcruembl.

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Stciu
wird dcm unbekannt wo befindlichen I o -
haun Rom vou Stockcndorf, Bezirk Tfchcr«
ncmbl, hiermit criuncrt:

Es habe Frau Maria Prcuz von Stein
widcr denselben die Klage aufZahlung schul-
diger 58 fl. 30 kr., «uli i n - ^ . 14. D »
ccmber 1866, Z. 7927, hieramts cluge^
bracht, worüber zur summarischen Vcr°
Handlung die Tagsatzung auf den

1. J u n i 1 8 6 7 ,
früh 9 Uhr, angeordnet und dem Geklagten
"wegen seines unbekannten Aufcuthalles
Herr Anlou Krouabcthuogl, k. k. Notar
iu S t e i n , a ls l ' i l i ^ l o« ' l><< l,<,'imü auf s^ilic

Gefahr uud Kosten bestellt wurde.
Desscu wird dcrsclbc zu dcm Endc

uerständigct, daß cr allenfalls zn rechter
Zcit sclbst zu erscheinen oder sich cincu
andern Sachwalter zu bcstcllcu uud auher
namhaft zu machcu habe, widrigcus diesc
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Slcin, am 13<cn
März 1867.

(768-^3)" ' ?ir. 1088.

Erinneruug
au die uubct^nntlN Rcchtsprätcudcutcn,
resp. den Verlaß dcr M a r i a und dcs

A u d r c a s S t a l z c r vou Moschcl.
Vou dcm k. l.Bezirtsamtc Tschcrncmbl

als Gerlch! wcrocn die uubctanntcu Rechts-
prälcudeuten, resp. der Verlaß dcr Maria
uud dcs AudreaS Slalzer vou Moschcl
hicimt eriuuert:

Es habe Ursula Pchober von Moschcl
widcr dicsclbcu die Klage auf Aucrlcuuung
dcr Eigculhumsrcchtc auf dic im Grund»
buchc dcr Herrschaft Krupp "">>. Berg.-
Nr. 64, 65, 92 uud 117, dauu^.Curr.°
Nr. 367, 394, 366 und 418 bezeichneten
Bcrgrcalitätci,, "ul> i'i-l«^. 23. Februar
1867, Z. 1088, hicramlö eingebracht, wor-
über zur summarischcu Verhandlung die
Tagsatzung auf dcu

2 2. J u n i 1 8 6 7 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange drö § 18
dcr allcrh. Eulschlicßung vom 18. Otto«
bcr 18̂ 15 augeordnct uud dcn Getlagtcu
'vcgcu ihrcs uubclani'.tcu Aufenthaltes Ja«
kob Krak̂ <r vou Starihabcrg als l.'»>!»>"l-
iu! ul.l!Ul! auf ihre Gcfahr uud Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Endc
vcrstüudigtt, daß sie allenfalls zu rcchtcr
Zeit selbst zu clschcincu, oder sich ciucn
audcrn Sachwalter zu bestellen uud auhcr
uamhast zu machcu haben, widrigcus diesc
Rechtssache mit dcm aufgcstclltcu Curator
vcrhaudclt wcldcn wird.

K. k. Bezirksamt Tschcrucml'l als Gc<
richt, am 24. Februar 1867.

( 6 2 5 - 3 ) Nr. 6078.

Erinneruug
an dcn nnbckannt wo abwesenden Martin

M i h c l c i c vou Scmic.
Von dcnl k. k. Aczirksamtc Mottling

als Gericht wird dcm unbekannt wo abwe-
senden Martin Mihelcic vou Scmic Nr. 3
hiermit erinnert:

Es habc Josef Vcsck von Semic wider
denselben die Klage auf Zahlnng von 50 fl.,
5ul) î -,<>5. 24. November 1866, Z. 6078,
hicranttS eingebracht, worüber zur summa-
rischen Verhandlung dic Tagsatzung auf den

18. J u n i 1 8 6 7 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des ß 18
dcr allerhöchsten Entschlicßnug vom 18ten
October 1845 augcorduct und dem Gc»
tlagteu wegcu seines unbekannten Aufcnt-
Haltes Johann Fux vou Semic als ('urn-
<or i«l in:!lun auf sciuc Gefahr und Kostcu
bcstcllt wurde.

Dessen wird dcrsclbc zu dem Endc
verständiget, daß cr allenfalls zn rechter
Zeit selbst zu erscheinen odcr sich ciucn
andern Sachwalter zu bestellen uud auhcr
uamhaft zu machcu habc, widrigcus diesc
Rechtssache mit dcm aufgcstclltcu Curator
verhandelt wcrdcu wird.

K. k. Bezirksamt Möll lmg alö Gericht,
am 25. November 1866.

( 4 9 8 - 3 ) Nr. 53.

Ereeutive Feilbietuug.
Von dem k. k. Bczirksamte Sittich

als Gcricht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ausuchen des Mathias

Kozel vou deutsch, Eessiouär dcr Gertraud
Möuard, gegcu Auton Möuard von Groß.
lack wegcu aus dcm Urtheile vom 25tcn
October 1865 schnldigcr 105 fi. ii. W.
l-. «. c-. in die executive öffentliche Perstei.
geruug dcr dcm Lctztcrn gehörigen, im
Grnudbuchc dcr Herrschaft Weißenstciu
Rctf.-Nr. 86, ,^,b Urb..')i.-. 163 vorlom.
mcnden Rcalität, im gerichtlich erhobenen
Schätznngswcrthc vou 973 st. ö. W., go
williget und zur Voruahmc derselben die
Fcilbiclungstagsatzungcn auf dcn

17. J u n i ,
18. J u l i uud
19. August 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dcr
Gcrichtöklnizlci mit dcm Auhaugc bestimmt
worden, daß dic fcilzubictcudc Realität nur
bei dcr letzten Fcilbictuug auch untcr dem
Schätzuugowerthc an dcu Meistbietenden
hintaugcgcbeu wcrdc.

Das Schätzuugsprotokoll, dcr Grund«
buchsc t̂ract und die ^icitatiousbcdiuguisse
können bci dicscin Gerichte iu deu gewöhn-
lichen AmtSstuudcu eingesehen wcrdcn.

K. k. Bezirksamt Sittich alö Gcricht,
am 10. Jänner 1867.

( 5 0 0 - 3 ) Nr. 119.

Ereeutive Feilbietung.
Von dem t. k. Bczirksamte Sittich

als Gericht wird hicmit bckauut gemacht:
Es sei üdcr das Ausuchcn des Josef

Prelogar von Pokoinca gegen Anton Mau-
ßer oou Gradicek wegcu aus dem Zahlungs-
auftrage vom l). Mai 1866, Z. 514, schul-
diger 184 st. 87' / , kr. ö. W. t!. ». <-. in
die cfecutiue öffcutlichc Versteigerung der
dem ^etzteru gchörigeu, in: Gruudbuche
der Herrschaft Wcixclbcrg l>u!) Rclf..^>tr.
411, 4117, vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswcrthc von
3185 fi, ö. W., gcwilliget uud zur Vor«
nähme derselben die executive» Fcilbic«
tungs'Tagsatzungeu auf dcn

4. J u l i ,
5). Augus t und
5. S e p t e m b e r 1 8 6 7 ,

icdcsmal Vormittags nm 9 Uhr, iu der
Gcrichtolanzlci mit dcm Auhaugc bestimmt
worden, daß die fcilzubictcudc Realität
nur bci der letzten Fcilbictung auch unter
dcm Schätzuugöwcrlhc au dcu Meistbie-
tenden hiutaugcgcbcn werde.

Das Schätzuugsprotololl, dcr Grnnd-
bnchs extra et und die Licitatiousbcdingnissc
können bei diesem Gerichte iu den gewöhn«
lichen Amtsstnudcu eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Sittich als Gericht,
am 22. Jänner 1867.
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^ ^ Gurort Tobelbad. ̂ D^
Eine Stunde von Graz entfernt, Saison vom 1. Mai bib I. October.

Die U u d w i s s S q n c l l e , cine eiseuhaltigc Al'atholhenue, ist ihrer Temperatur ^ 2 3 " tt.)
»ach ci»c Specialität in Oesterreich, und dient, im großen Basjiu und im Separatspicgclbade in
ihrer uatilrlicheu Temperatur, nnd in Vauueu auf höhere Grade erwärmt, zum Gebrauche — anch
wird stc zu Douche- und Äegenbädcru verwendet. Die Analyse wriljt den Inhalt von: Schwefels.
Kali, Natron, i,'i!hi°n, Slrontian, itall, Magnesia, Ehlormagncsium, lohlcns. Kalt, Magnesia,
Eisenorydul, Manganorydnl, Phosphors. Thonerde, Kiesclsänre und freier Kohlensäure. Mit Rücksicht
der seltenen Temperatur taun sie uur mit wenigen Quellen gleichgestellt werden. Die F e r d i -
« a «» d s q u e l l e mit -j-20" ll,, ebenfalls eiuc Alratotheruie, wird in« Bassin zum Baden und
Schwimmtu benutzt.

Die W i r k u n g e n der Quellen sind: 1. nervenstärkend, belebend und zugleich be-
ruhigend, daher Heileu sie: Schwächezustäuoc aller Art und Veraulassiiug selbst mit großer Ucbcr-
niznng der Nervm, Hysterie, Hypochondrie, Migräne, Schwindel, Krämpfc, (Konvulsionen, Vcits-
tau;, allgemeine Eutkraftnug, Abortu^di^posilio», Glbarmnttcrstulnng. 2. Den Stoffwechsel
bethätigend, daö Wcfästsystem stärkend, blutbereitend, bei Rheumatismus, Gicht, Slro-
phelu, Magen- und Darmlalarrhcu, Stockungen des Pfordadersystcmö, Hämorrhoidallciden, Bleich,
sucht, Vln'tarmuth, passiven VlntflUsscu, chronischen Schleimstilsscu, frischen nnd alten Wunden,
Grschwllren.

Die Lage des Enrortcö in einem reizenden Thalc mitten iu meilenweit ausgedehnten üppigen
Hochwäldern vou Nadelholz uutcrslicht mit seiner balsamischen Luft wesentlich die Cureu und ladet
hier besonders zum Gebrauche ersterer Quelle iu Form von Fichtenbäder», welche sich mehr
bei gesmileuer Empfiuduugsthätiglcit, reiner torpidcr Schwäche, nach dem Geschlechte uichr flir
Männer eignen, am wirksamsten zur Triebzeit Mai—September.

Comforlablc Nutertnust, 2 gntc Restaurants, Enrsaal mit Zeitungen, Clavier, Spieltischen,
Curmusis, Bälle und Kränzchen, Wandelhalle, Kirche, Posterpcditiuu, Miucralwäsfcr, Molle. Apô
thelc, Bibliolhcl, reich ausgestattete Anlagen, die herrliche Gegend, reizende Umgebungen und die
Nähe von Graz sind Factorcn, deren Summe nicht uur ciueu sehr wohlthätigen, sondern auch ciuen
augeuchmcu uud vergnügten Aufenthalt verbürgt.

Die Nadedirectio» flihrt « , , ^ T n , v « . « T t u « « « , Dr. der Med. nnd Ehir,, Mag.
der- Geburtshilfe. — Fraulirlc Quartierbcstelluugen au die

<7«it-4) „pnchtutttcruchmung in Tobeibad bei Graz."

^ ' " Kosmelischeg Waschwaffn
geuauul:

Pri«zessen - Wasser
von

August ltciiar«! in Paris.
Dieses rühmlichst bclauntc Waschwasscr gibt der Hant ihre jngendlichc Frische wieder,

macht Gesicht, Hals nnd Hände blendend weiß, weich uud zart, w i r l t lilhlend nnt» er̂
frischend wie lein anderes Mi t te l , entfernt alle Hautauöschläge, Sommersprossen, WinnnerNi
und Fallen und erhält eine glatte Haut nnd den schönsten Teint biö iu da«3 höchste Alter.

Dieses durch smic ?li!tzlichlcil und Sol idi tät beliebt gewordene Präparat ist pr.
Flnsche i» 8 1 lr. i) W. alleiu echt zu haben in L a i b a c h bei ̂ l l«»» s 1 4 » , l « 5 « »
„ z u m F l l r s t e n M i l o s c h , " uud ln>i . ^ . ^!. « , » » » « ! « » « v l t « , „ z u r B r i e f t a u b e . "

c5cht Tchmidt'sche

Mldwollsllbliklltc und Präparate.
Waldwoll-llnterklcidcr, Leibbinden, Strümpfe,

Einlegesohlen, Strickgarn, Watte, sowie W a l d
woll-^3el, Sp i r i t us , Extract fiir <Hicl>t- lind
Nhcnmatiömus-Leideude stclS voriäthig u»d allein
echt zu haben mif Lager dci

Albeit Triiikui'
[404 — 131 in Vaibad).

ü ^ i ^ ^ ^ü« »^ ̂ O ^ ? W W ? ^ ' l .M . ̂  »W^>« »l^ M«^l> ^ M l̂euê  Heil'
WU W v»>^W ^ U^^^«^^^W » ! ^ « ^ ^ MK,M>^ Wß ^ » ^ ! ! ^ W Mittel, bereitet

mw den Blättern

> R «',,^'«^"
^^^^M»U»I>^UMU>MM^M2^M^MDDI^W^HMDMD^>»^D^^> >ur schnellen und

nnsehldan'n H> i '
lung der Gonorrhöe, ohne jegliche Befilrchtnug von Strictureu oder Entzündung innerlicher Theile.
Der Arzt T r . !ti<-<>s<l nnd die Mehrzahl der Pariser Aerzte haben seit dem Erscheinen dieses Mittel«
nuf alle anderen Heilmittel verzichtet. Die Injection wird beim Beginn der Krankheit angewendet,
die Kapseln in allen chronischen uud veraltete» Fäl len, welche uach dem Gebrauche vou 6l>pai>'a-
Balsam, Eubebcn uud anderen auf metallischer Basis bereiteten Injectionen nicht haben weichen
wollen. ^ H a n p t - D c p o l s i l r dic ü s t e r r , M o n a r c h i e : in W i c n bei N a a b e b» N o d e r ,
Bäckerstraße Nr, l . (2il!l-IU)

Niederlage in Laibach bei Herrn M . Kastnor am Congreßplatz.

MOLL'S

Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum S'tl'rch" in Wien.
l ^ ^ « « n l » » » « « ' l , T , , > , ^ . J e d e S c h a c h t e l der v o u m i r e rzeug te» S e i d l i t z - P u l v e r u n d j e d r n , d ie e inze lne

P l l l v e r d o s i S umsch l ießenden P a p i e r ist m e i n e a m t l i c h d e p o n i r t e S c h u t z m a r k e a u f g r d r N e k t .

PrciS einer versiegelten Origmalschachtel 1 st. 25 l r . o'st. W. — Gclirauchü-Anweisuug in allen Sprachen.
Diese Pnlvrr behaupten durch ihre auszerordeuNiche, in den manuigfaltigsteu Fällen erprobte Wirtsamleit unter sämmllicheu bisher

betauntrn Hausarzeueicn unbestritten deu ersten N a n g ; wie denn viele Tausende au« M ' n Theilen des groszen Kaiserreiches uns vor-
liegende Danksagnngsschreibcu die bctaillirteu Nachweisnugcn darbieten. das! dieselben bei h a b i t u e l l e r V e r s t o p f u n g , U u v c r -
b a n l i c h t e i t und S o d b r e n n e n , ferner bei K r ä m p f c n , N i c r c u t r a n t h e i t c n , N e r v c u l c i d e u , H e r z l l u p f r u , nervösen
Kop fschmerzen , B l n t c o u g e s t i o u c n , g i c h t a r t i g e n G l i e d c r - A f f c c t i o n c u , cudllch bei Anlage zur H y s t e r i e , H y p o c h o n «
b r i e , a n d a u e r n d e m B r e c h r e i z u. f. w. mit dem besten Erfolg angewendet werden und die nachhaltigsten Heilresultatc lieferten.

9 ! l k ^e l ' I l 1N l ' l " Laibach bei Herrn ^ » I » « » I » , IflA^O«», Apothctcr „znm goldenen Hirschen." — Görz :
l " V ^ l ! » l ^ /^)N2!tt,i uud ̂ i'/i/il.'n/to/'i',. — Gurk fc ld : ^',,<^/. tt</me/«'.v. — Gottschce: ./f).f. /^>^u.

— Kra inbuvn: ^e/,. ^/ttt«7tiF^) Apotheker. — 3ludolfowerth: ,/o.ve/' tte/v/mann.—
VÜippach: ^ n / . /)^/)e^i,?.

Dnrch ovige Firma ist auch zu beziehen das

Gchte Dorsch-Leberthran Kel.
Di r reinste uud wirksamste Sorte Mediciuallhrau aus Bergen iu Norwegen.

Jede Buu tMc ist znm Unterschied vou andern ^everthransortcu mit meiner Schutzmarke versehen.
^ . ^ " ' i ^ einer c,m,zcn Bouteillc nebst Gebrauchsauweisung 1 f l . 80 tr. , eiucr halbcu 1 f l . iist. W.
^ a s echte D o r , c h - ^ c b e r t l i r a u - V c l wird mit dem besten Erfolg angewendet bei B r u s t - nnd L n n g e n t r a n l h c i t e n ,

S c r u p h r l u uud i i i a c h i t i s . E^ hoilt dic veraltrlsteu G i c h t - uud r h e u m a t i s c h e n Lcidcu, so wie chrouische H a u t a u s s c h l ä g e .
Diese reiuslc uud wirlsamstc aller Leberthran-Sorten wird dnrch die sorgfältigste Einsammluug uud Ausscheidung von Dors'ch-

fischcu aewouueu, irdoch durchaus lciuer chemische, P,.handluug uuterzogcu, i 'udcm die i u den O r i g i n a l f l a s c h c u c u t h a l -
t c u c F l i l s s i g l c i t sich ganz i n demse lben u n g r s chw ächten p r i m i t i v e n Zus tande b e f i u d c t , w i e f i c aus der
H a n d der N a t n r n n m l t t c l b l l r h e r v o r g i n g . , ^ ^ , ^ , ^ « , « .

( i t i ) 7 - I l l ) Apotheker nud Fabrikant chemischer Produkte iu Wicn.

Haus - Verkauf
in Obcrllnbach.

Das Haus N r . l52' / , sammt Garten
iu Dberlaibach, au der Hauptstraße gelegeu,
ist au« freier Hand zu verlaufen.

Nähcrc Auskunft ertheilt Herr l . k. Beamte
I a v o r n i g im Hause selbst.

(1030 2 ^ » « » V Z Q l R ^ t i l .

(925—2) Nr. 1676.

Vrecutivc Feilbictuug.
Von dem l . l. Bezirksgerichte Kramburg

wird hicmit liekcuntt gcin^cht:
ES sei ülicr daö Anslichen dcS Herrn

Franz Dolcliz von Kiamlmrg gcgcn Mar-
lin <V!pic von Olöenl wegen an^ dem Nr-
lhcilc uom 22. März 1tt66. Z, 1327,
schlildigcr 468 f l 12 kr. 0. W. c>. ,<-. c>. in
dic c^cutiue ösfeutlichc Vcislci^crnng del
dcni ^ctztein gchöiigcn, im Ornndluichc
Tl 'uin nntcr ^ccndlir^ «u!> Url'. - )tr. 5)9
uild Michch'l.ltcn >ul) Nrb. - Nr. 8 6 ^ .
ni>d 8 8 ^ uoltonlincndcn Ite^lilät, im ĉc«
richllich crhodcucn Schätzni'li^mcrlhc von
887 f l . ö. W , gcwilli^rt und znr Voruahlne
dciscluen die drci c^e,,til)cn Ic i lb i l tu»^»
lagsatznngcn auf den

5. I n n l ,
5, I n l i nnd
6. A n ^ n s l 1 8 0 7 ,

jcdesnuü Vm'miltagtt nm '.> Uhr, hier»
gcvichls init dem Anhange ln'stilnml worden,
dus; die feilzubietende ii^ealilät nnr bei der
letzicn sscilbillung u»ch llütcr dc>n Schäz«
;ili,g^wrrthc au den Mcistt'ielcndcn hint-
angegeben werde

Das Schäl^nn^protololl, der Grnnd'
bnclMz'lracl nnd die ^icitlUi^n^bcdingnissc
tonnen lici diesem Gcr!6)tc in dcn gewöhn«
lichcn Amtöstnndcn eingesehen werden

K. k. Gezirlsgcricht Krainliurg am 11tcn
Apri l 1807.

Getreide - Harpfew
Berkanf.

Es stud ^0 Fenster Harpfen, die ganz guc
uud zum Aufstcllcu volltommen geeignet, zu
verkaufen. (l<>2i»-ij)

Die Aufrage beim Franz Ichusterschitz,
Hichnerdorf Nr 10.

Das iu der gauzeu Ätouarchic wegen der
aufzerordcullicheu Billigkeit, der solide» uud
recllcu Bedieuung von einem hohen Adel

nud geehrtcu Publicum aucrkauutc

Klcidcr-Mllgazm
des l<»<l l—20^

Leopold Keller,
Wiciu

Notlieuthurmstrafte Nr.ct , I.Vtock,
gegcniiber dem filrstcr.;b!schoflicheu Palai?,

Ecke des StephauttplatzeS,
empfiehlt die feinsten Herreuklei-
der eigener Orzeugung, «ach
neuestem M o d e - J o u r n a l , zu

staunend billigen Preisen.
Ein vollständiacr

So«! HI er- Anzug*
von l i l bi^' 2<» fi.

in eleganter Fa>.'on nnd in allen Farben.

Echte Leinen-AllMe
von fi. »o. bis fi. «n.

Frilhjahrrocle . , . vou :"» biö 25 fl-
llcberzirhrr . . . . - ft - 'M -
FrühjalM-Au^ilge . . - 12 « <!li -
Sommer-Anzüge . . » 10 « 26 -
Iagdrüclc . . . . , 6 - 25 ,
Schlafrocke . . . . , 7 - 20 -
stracks und Orhröckc . - 14 - 28 -

i Prirsterrockc . . . . » 10 . 28 -
Kau;lciröcte . . . . « 4 i 14 -

i Beinkleider . . . , . 4 - 14 -
'Perschiedeuc Gilctii . - 2 ' / , - 8 -
2 < ^ lto>j<<»Il!lll^<»n, persönlich ober brief-
lich, mit aMll iger Vtastaugabe vou oberer
1tl'»5l«<>«<<». 1 » j j l o n « < ^ l v u. ^ e l l l i l l -
l»»^« ' »verdcu uuter Garantie auf das
Neel is te Proinpt anögesilhrt uud Kleider,
die Milcht bestens Passeu, rctour geu^nunu.
Z ^ ° " ^lull ' lül i.^l« r x>l <l<l, x» n l l » -
^<ln'l!<l<>„ l<loi<llln^x>illl<k<>u wcrdeu
auf Berlangeu gralit« eiiigeseudst, nud wer-
deu bricstichc Aufragen franco beantwortet.
— Auch werden alte Kleider gegen ueuc
umgetauscht und sind libertragenc Kleider
stel« sehr billig in großer Auswahl um'ra'ihig.
M l s " Gestülpt darauf, das; icl, nlle meiüe
Waareu für V a r ^ e l d eiutausc, daß ich
mit dcu crstru Fabritcu deö I n - nnd Aus-
laudi't« in d i r e c t e m ^ t e r f e l i r c stehe,
endlich gestiil/t aus meiu festes P r i n c i p ,
uach bestem Gewissen ree l l ;n bedienen,
erlaube ich mir iususcrn an das Vertrauen
den P. T , PublicumS zu appllllreu, alt< ich
stelö bemüht sein iverde, allen Anforderuu-
aen ans das beste ;u ruilvrechen.

Ijeopoid I&ellev.
Nlill>el>sl>url,:strasle N r . l l ,

1. Stock, gegeulibcr dem fürs!er;bischöslicheu
Palais. Ecke dcS Ttt'phan^platzecl.

(875)-2) Nr. 5)909.

Crccutivc
Rcalitatcn-Verstcigeruttg.

Vom k. k. städt. dclcg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bclmmt gemacht:

Es sei iwcr Ansnchcn dcö Franz Pisknr
uon Pianzdnchcl dic epcnlive Versteige-
rnng der dcni Anton Krlischouitz von Gnli-
nische gehörigen, gerichtlich auf 295)2 si.
20 kr. geschätzten Ncalitilt ""!> Urli. '^tr. 38,
Ncclf.'^ir. ^25> bewilliget nnd hirzn drei
Fcill)ictnngi<tagslltznngcn, nnd zwar dic
crstc anf dci«

5. J u n i ,

die zweite anf den
6. Inli,

nnd dic dritte anf den
7. Nngns t 1 8 6 7 ,

jedesmal Voriniltags uon 9 dis 12UH>',
in dcr Amlöüuizlei mit dem Anhange au/
geordnet worden, daß die Pfandrcalitä't
bei dcr crsscn und zweiten Fcilliirtlma/mlr
uul oder über dcn Schätznngöwcrth, lici
dcr dritten abcr anch unicr demfclbcn
hintangegcbcn werden wi:d.

Dic Licitationö.Vcdin.inissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gcinachlcm
Anbote ein lOucrc. Vadinni zu Handen
der LicitationScmnmission zn crlcgcn hat,
sowie das SchätzungSprutololl nnd der
OrnndbnchScxtract können in dcr dicS-
gcrichllichcn Ncgistratnr eingcschci' werden.

K. k. städt. dclea. Vezirtögcricht ^aibach,
am 24. Milrz 1807.

K r n c l u u d V e r l a g v o n I g u a z v . « l t i u m a y r u n d F e d o r V a m b e r l , i n ^ n i d a c h ^


